
Nachbarschaftsprozess 
Region Borken II

Kirchengemeinden 
Borken, Gemen, 

Gescher-Reken, Rhede



Situation 
Sommer 2016



Situation 
September  2016



Situation 
September  2018

Pfarrer Cramer: Pastoraler Dienst im
Übergang bis Dezember 2019

Pfarrer Totzeck: Pfarrer im
Probedienst, befristet



Prozessverlauf Nachbarschaft
– Was bisher geschah –

Anfang Juli 2018: Gemeinsame Presbyteriums-
beschlüsse zur Bildung einer Nachbarschaft

Frühjahr 2018: Einrichten einer 
Steuerungsgruppe & Gemeindeberatung



28. August
• Rhede
• Pfarramtliche Versorgung

• Ist-Zustand beschreiben

13. September
• Gemen
• Vorbereitung des Treffens im Oktober

(Presbytertag)
• Verständigen über einen gemeinsam 

vereinbarten  Prozessverlauf
• Erarbeiten eines Bildes 

ohne Ansehen der Personen
à vertagt auf 7. November

6. Oktober
(Presbytertag)
• Borken
• Impulsreferat Westerhoff
• Impulsreferat Anicker
• Impulsreferat Prozessverlauf
• Kennenlernen
• Vertrauen aufbauen
• Bewegung aufeinander zu
• Einstellen auf Veränderung

7. November
• Velen
• Pfarrer Heidemann informiert sich 

über mögliche Zusammenarbeit
• Auswertung des Presbytertages
• Entwicklung von Szenarien

Prozessverlauf Nachbarschaft



11. Dezember
• Reken
• Weiterarbeit an den 

Szenarien
• Erste Schwerpunkte 

bei den Szenarien

15. Januar
• Gescher
• Vorbereitung Presbytertag
• Diskussion 

Rhede – Borken – Bocholt

2. Februar
• Heiden
• 2. Presbytertag

12. Februar
• Heiden
• Rückschau Presbytertag
• Leitfragen des KSV

• Wie kann Nachbarschafts-
konzept gelingen?

• Was soll es leisten

12. März
• Gemen
• Vorbereitung der 

Synodalversammlung
• Verständigen über Nachbarschaftstour
• Arbeitsplanung bis zum Herbst

Prozessverlauf Nachbarschaft



16. März
• Dülmen (Synodalversammlung)

• Vorstellung 
Nachbarschaftsprozess
• Szenario “gemeinsame“

Pfarrstellenbesetzungen

9. April
• Borken
• Auswertung Synodalworkshop
• Einbindung Kirchmeister
• Ist-Stand Finanzen (KKA)
• Vorbereitung Treffen mit Kreiskirchen-

amt Superintendent & Finanzabteilung

29. April
• Gescher
• Information durch & 

Diskussion mit KKA
• Mittelfristige Finanzplanung 

für die Kirchengemeinden 
der Nachbarschaft

15. Mai
• Rhede
• Rückschau Treffen mit dem 

Kreiskirchenamt
• Arbeitsplanung bis zum 

Herbst, Verhältnis 
Gottesdienststätten 
ßàPfarrpersonen

z.T. verschoben (15.8.)

4. Juni
2. Juli
• Raesfeld
• Reken
• Vorbereitung

Gemeinde-
versammlung

Prozessverlauf Nachbarschaft



Wie kann eine zukünftige Struktur in 
der Nachbarschaft aussehen?
Arbeitsauftrag:
Szenarien entwickeln für

- Gute pfarramtliche Versorgung der Gemeinden 
- Attraktive Arbeitsbedingungen für Pfarrer*innen

- Leistbarkeit – auch unter dem Aspekt der großen Fläche
- Vertretungsmöglichkeiten
- Erhalt von gewachsenen, gut funktionierenden und 

liebgewonnenen Strukturen in den Kirchengemeinden
- Stärkung der Zusammenarbeit in der Nachbarschaft
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•Eine Gemeinde mit Bezirksausschüssen
• selbständiges Arbeiten in den Bezirken ermöglichen, 

größtmögliche Autonomie
•3 pfarramtliche Versorgungsbezirke  
•2 Bezirke mit 1 Pfarrer*in
•1 Pfarrer*in als „Springer“ 10

Ergebnis 1
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•Zustimmung / gewünscht 
• Gemeindebüro zentralisiert
• Vertretung eher in 2er –Teams
• Flexible Gottesdienstzeiten
• Kanzeltausch
• Ausbau Besuchsdienst
• Tendenz Gesamtpresbyterium

Ergebnis 2 + 3

•Eher nicht gewünscht
• „Funktionspfarrämter“ 
• Pfarrer*in an den Rändern 

der Region
• Festes Pfarrhaus nicht mehr 

so wichtig
• Sonntag 10:00 kein Muss!
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Prozessverlauf Nachbarschaft
– Wie geht es weiter? –

Erkenntnisse der Steuerungsgruppe
•Große Fläche der Region ist eine Herausforderung!
•Um- und Neustrukturierungsprozesse finden bald auch 

außerhalb der jetzt vereinbarten Nachbarschaft statt
àZu entwickelnde Lösung muss ein gewisses Maß 

an „Flexibilität“ aufweisen
àZukünftige Veränderungen/Anpassungen sollten 

ohne „große“ Maßnahmen umsetzbar sein
àErarbeitung einer „offenen“ Struktur
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(sich ändernde) Rahmenbedingungen

Maßzahl für eine Pfarrstelle:
Momentan: 3000 Gemeindeglieder, zukünftig mehr
Aktuelle Gemeindegliederzahlen:

- Borken: 3.167
- Gemen: 5.387
- Gescher-Reken: 4.110
- Rhede: 1.876

Finanzielle Basis ändert sich
Neues kirchliches Finanzmanagement

Perspektivisch rückläufige Gemeindegliederzahlen
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Gemeindegliederzahl
Projektion

Quelle: Info-Veranstaltung mit
Herrn Dr. Kupke/ Frau Friebel
im Gestaltungsraum I, 
Münster, 17. Juni 2019
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Prozessverlauf Nachbarschaft
– Wie geht es weiter? –

Zwischenergebnis
•Vereinigung zu einer „Großgemeinde“ erscheint zum 

jetzigen Zeitpunkt wenig praktikabel und nicht zielführend
àVor Ort verändert sich erst mal (fast) nichts

•Zunehmend engere überregionale Zusammenarbeit 
in einzelnen Bereichen/einzelnen Gruppen fördern
àInhaltliche Absprachen, Nachbarschaft leben und gestalten
àPresbyterien sollen dazu motivieren, initiieren

•Gemeinsame Finanzen für pfarramtliche Versorgung
àHaushaltsmäßig Pfarrstellenversorgung in gemeinsamen Topf



Perspektive für eine gelingende
Nachbarschaft:

Gemeinschaft
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Solidarität

Gottvertrauen



Es kommt nicht darauf an, 
mit dem Kopf durch die Wand zu gehen, 
sondern mit den Augen die Tür zu finden.

Werner von Siemens 

Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit!


